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Linleitufſg.

Die erſten Jugend - und Uinderjahre verleihen

dem Leben bis in ſeine ſpäteſten Jahre hinein einen

wunderbaren Sauber der Rückerinnerung . Des Lebens

erſte Freude , die wir in vollen Hügen genoſſen , auch

wenn die äußeren Verhältniſſe nicht beſonders glück —

liche waren , ſie umgiebt den heranwachſenden Jüng⸗

ling in gleicherweiſe wie den alternden Mann mit

einem Gefühl der inneren Befriedigung , das ſich wohl

nachempfinden , niemals aber in Worte kleiden läßt .

Auch an meine Jugendzeit knüpfen ſich köſtliche

Kückerinnerungen , die mich meinen guten Eltern zu

dauerndem , tiefſtenm Danke verpflichten . Die kleinen

Epiſoden der Unabenzeit , ſie machen auch bei mir

einen ebenſo fröhlichen als umfangreichen Erinnerungs⸗

ſchatz aus .
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Wie freudig berührt fühlten wir uns — wir

zählten ſieben Geſchwiſter — zu jener Seit , wo mit

dem Beginn des Frühlings die Blumen erwachten ,

und wir , inmitten des Waldes , und unter des Vaters

gütiger Leitung , ſie ſuchen und pflücken durften ! Die

gute Mutter empfing uns bei unſerer Rückkehr als

dann immer mit jenem mildfreundlichen Blicke , der

unzertrennlich von ihrem Weſen iſt . — Der Sommer

und Herbſt wiederum mit ihren wechſelnden Reizen

und den mannigfachen Beſchäftigungen im Hauſe ,

Garten und auf dem Felde , wo wir den Eltern

überall zur hand gehen mußten — dieſe Seit mitſamt

der Winterszeit iſt dem Jüngling und dem Manne

in fröhlichſter Srinnerung . Wie anders aber , wie

gar traurig geſtaltete ſich die ſpätere Lebenszeit . Welch

bittere und ſtürmiſche Jahre folgten der in aller Ge

mächlichkeit dahinfließenden Jugend - und Jünglings

zeit . Ein wehmütiger Schauer erfüllt mein Gemüt ,

wenn ich die Gedanken zurückſchweifen laſſe ; die er —

ſtrebten

in ſo lebendiger Weiſe träumte , ſie ſind verklungen

und zerronnen . An Stelle derſelben iſt die Nüchtern

heit getreten , die Nüchternheit in ihrer vollen Be

Ideale , von denen der Unabe und Jüngling—

ſchaffenheit . Davon aber ſpäter mehr .
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